
Intelligenz «Glatt
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .

^ N 100. Dinstag vew 20. August 1839.

Klavl« unv lanvrechtliche Verlautbarungrn.
Z. 1207. (1) N r . 6069.

E d i c t ,
mit welchen bekannigemacht w,rd: Vs sey von
dem t. k. Stadt- und Landrechle «n K^ain, auf
Ansuchen des Alois Schuscherk, in dit frei<
rv»a«ge öffentliche Versteigerung de», zu dem
G ^ r g Schuscherk'schen Verlasse glhör'gen
Ncaluaten, als: ^) des dem Grundbuchc d»r
Pfarrkirchen GUt O t . Peter außer LaibaH »nd
Urb. N r . 57 nnd 58 dienstbaren 2. , ?.und ^.
Anthclls deb am taib^cherfelde per inuliell
«,lÄ,l»u()^ des in vler Theile glthll l ien, aul/,32
fi.s. M . geschätzten, sogenannten zünf l'chcn
zweiten EtlftockerS; d)des dem hiesigen Slabt-
ma^sat? 5,il> Urb. 3tr. 806 dlenstbaren, am
AnUllbe'gi lngcnden, de»ze»t als Niese btr.üy«
ten, auf ic)3 fi. 55 k>. gs>bä^l?n "Nckt^e;
<?) dce ln der Roscngasse «ud sonss. Nr . t »I
lle^tliden, auf i 329 f i gejchähtel-Hauses, u>0
ä) dcs m Illouza sud Mavpae-Nr. ' " / , l,e<
gel d n, auf 25 st. bewertheltn Morasianlh'lls
g?lria>gct, Ul:d hlezu die Tazsayung auf den
25. Slplemder l83cj Vo«m»tiags !o Uhr vor
bllslm Gllichte mlt dem Belsatze blstnnwt w,r-
dll", daß odige Realitattn um den Schäyungs«
werth ausgerufen werden, und deß ulUl l dem
Nuerufkprnsl kem Anboth angenommln wt,»
den wird, übrigens den KaNfiusii^n frelsteht,
dle dltßfälllgkn Lltltationsbedmglilsse, wie auch
du Schetzupg ,n der dlehlandlechlllch'n Rrq«-
ftraturzu den gewöhnlichln «lmlssiurden, lder
bei dem Bevollmächtigten Curator Dr. Wurz-
bach emjuslhen ur,d Adschclften davon zu v«r,
lallgsn, — Lalbach am 3. ttuglst ,829>

Z . 1212. (1) N r . 6095.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad l - und ?anbr?chte in
Klain wi'd bckarnt gemacht: Es sey über An-
suchln d?r F'ancisca banger, als crklarteErb^n,
zur Erforschung der Schuldenlast nach d«r am
, h . Februar 1LI9 z« Obersch.schka verstorben
Mana Sl.xa, d.e Tagsahung aufdcn 9. Scp.
lember ^639 Dormnla^s um 9 Uhr vor d«cscm
k.̂ k. Stadt- uud Landlechtt bestimmet wvvdcn,

bei welcher alle jei'e, roclche an dicscn Verlaß
aus was immer für cil̂ .cm Rcckl^giundc An-
spvuch zu stellen vcrmclncn, solche» so gewiß
anmelden und rechrsg l:ent> darthun scllen,
svldrigens sie die Felgen des tz. 3 l ^ b . G. B.
sich selbst zuzuschreldcn haben we'den.

Lalbach den 6. August l65g-

Z. l 2 , 8 . ( l ) N r . 6 l5ä .
E d i c t .

Von dem k. k. Stab i l und ^andrcchte in
Kram wild anwit bekannt gemacht: Es sey übtr
daS Gesuch der Nittas Adam Rc'ch'schen Inte-
staterbcn, ln die Ausferllgung der Amvttlsa-
lionsedicte lücksichillch der auf den Johann
Slgmund Reich laurcnden, von Johann Bau-
llst von Noscnfcld auSg.stcNten l^ul^i di2NC9,
660. khicn October 1771 pr. 270 ft. nebst Zin«
sen gc'vllllgec w^rdcn. Es haden demnach olle
Icne, welche auf gedachte din'tli l/,2n^u aus was
lmmcr für clncm Rechteglunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der glsetzli.
chtn Frlst von einem Iuhre, sechs Wochen und
drei Tagen vor diesem k. k. Stadt» und Land«'
rechte so gewiß anzumclden und anhängig zu
machen, als im Widt igcn auf weiteres Anlangen
der heutlgen Bntstellcr die obgedachle (^urt»
î<-,nc2 nach Verlaufdltser gesetzlichen Frift fü«

y<tödt t, kraft« uvdwukungslob erklärt werden
wird. — Laibach den 6. August 18)9.

Nnmliche Verlautbarungen.
Z. 1195. (3) N r . 386 pr.,

C o n c u r s .
Bei d«r k. t. vereinten Eamcral Gefallen,

Hauvl» ul^d 'ialbacher Camlral-Bej'rks-Easse ,st'
dlc Amlkt'ief'erssttill Mlt dem Gchalle jayrlichlr
z5o ft. m srledigul-g g«kommn. — D,e Be«
weider um dusln oder darch dessen Bcs.tzung
sib etwa el led'gend'N D>cnstplay m t elnem
gtt'ngcren Gchallp, hab«n chreG suche bis 16.
«hsplemdcr d. I . 'M oorgelchnedene»-! Di^liÜ-
we,̂ e .1N dlt f. k. ElllN'ral'K'fällsn Verwaltung
m L^ld^ch i " l l i ten, und sich darm über ,hre
blöyerlge Dllnftlelstung und Elg«n'chafl?s>, ,n^-
besondire üoer lhre gute Morl l i täi gchöl'g aukß



654
z leisen und a'izu^eben, ob und in welchem
Grave s»i Mil llncm Keamlen dies.r Eaffe ver»
n andl odcr uersHlv^.rt sisid. — Von der s. k.
»lyrischen E^mer.,l-G'fallen'VcrwallUsig. Lal«
bach am 6. Aaguss 16)9.

vermischte Verlautbarungen.
ß. 1215.

Versatzamtliche Licitation.
Am 22. d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
lmrortlgcn Vcrsal^amte dle im Mo-
nate Juni 1^53 versetzten, r,nd
ftlther weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, sowie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien, mittelst
öffentlicherVersteigcrung an denMeist-
biethenden verkauft.

Laibach am 17. August 1339.
Z. 12 iü . (,)

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß dei am <?.

2lpnl ,Ü5i) >7̂>t Testament verstorbenen Primus
»1)okouz, Bauer zu Gaberje, Nr. 5, aus was immer
fiir emem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen
gedenken, h.'ben stch, deiscusugen Folgen des§.tt»4
b G. B. , hieraincs bei der auf ocn 25. August ,82g,
Vormittags 9 llhr anberaumten Liquidations- uno
Adhanölunqstagsatzung zu melden.

Bczilkvgerichl Wei^clberg am io August »629.

Z . »2,7. (>) Nr. 2o2.
E d i c t .

Alle Jene. welche auf dcn Nachlaß d e s a m ^ .
I ä n i i t l >Uäq ehne Tcftaincnl vei-sioll.vncn Malb^s
Hribur, V.l öübler zu Sc. Marain, anS w^s immer
für cincm Grunoe eineu Rcchts^nsprucd zu machen
gctensel,, h^ben, bei sonstigen ^..'lgen^es §. 6,^ d.
iZ. B., hicrorl« bei ter atlf den ^ä. August >ü5c),
Borlnittags 9 lil^r angesronetm ^iqui^tiens Ta^>
scihung slä) zu melden.

BezirksgerichtWeixclberg am 10 August >L3c).

Z . " 9 9 . (2) „ Nr 900.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixel-
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der
Exe^utiondsacbe dcs I g ' ^ j Fritz von «^ireindorf,
linder Joseph Achlin von Großmlatschou, wegen aus
tem Urtheile voin Ü. Jun i 18>?9, Nr. 59^, schulti.
gen 6 ft. »L kr. und Gcrichcökostenelsah, in die ere«
cutioe Fcilbielhung der dem Executcn Ioscph Ach.
l in göhöslgcn, zu Großmlatschou Hauö-Nr. 5 ge-
leqencn, dcr löblichen Herrschaft Zobelsberg 5lik
Rcctf. Nr. 466 biensidaren, auf 65 ft. gerichtlich
Htschählcn l/H Dufrechlshubc gFwilliget, u:,o hiezu

die Tagsatzungen auf den 17. September, ,7. Oc-
tober >md ltt. Nooen'ber l. I . , jedeämal Vormitla'gs
9 Nl)r in Loco Orohmlatschou mil detu Beisahe b<«
stimmt worden, daß, so fern die zu veräußernde
Realicät weder bei d<r ersten noch zweiten Fcildi»«
lhungslagfahrt nicht um oder über den Schätzungg.
wcrty an ?^ann gebracht werden könnte, dieselbe
bei der drillen auch unter der Schätzung hinlange«
ßcbcn rrüvee.

Licitationsbcdingnisse können in hielottlget
Amtrkanzlei cingejehen werden.

Bezirksgericht Wcixelderg am 2c). Ju l i l33<).

Z . ^200. (2) Nr. c.^3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte de, Herrschaft Weirel.
berg wirb d'eniit bekannt gemacht: Es sey über An^
suchen des H ' l rn Dr. Frcinz Ruß von Laibach, 6s
r^i-ilozen^w 2a. Ju l i 1Ü5<), im eigenen Namen uns
als Bevollmächtigter seines BrudilS Herrn Dr. Alois
Nuß, in die neuerliche Vornahm, der mit dießg»«
nchtllchem Bescheide vom ^. I u» i »L22, Nr . tto5,
uno 9. A n n »U52, Nr. 922 bewilligten, über Oiu«
schrcüen dcö Executionöführerü mit Bcsäeide voM
t3. September »622, Nr. i2^4. und 6. Ju l i iL3z,
Nr. 1097, "der sistirt^n execmiven Bcrsicigerullz
der dcm M a r t i " Fortuna vt'n Drege gehörigen, im
Jahre »U>« auf 6»6L ft. gerichtlich geschätzten, der
Siaatsberrschast Sittich 8ub Rcctf. Nr. 2, 4 U'ld.5
dienstbaren 2 ^ Huben sainmt Wohn. und W n l h ,
schaftsgebauden, dann einer Mühle mit Stampfe,
wegen in die Dr. Lucas Rutsche Vcrlahmassc, zu
Folge (Zession ees Johann Pa»k, schuldigen i«c>o ß.
liebst Zinsen unc' Kosten gewilN^cl, und hiem die
Tagsahungen auf den >Ü. September, »ü. lDctcöcr
und i I , I^ouember l63g, jedcslnal Vormittags urn
9 Uhr in Loco Draga mit dein Bcisahe anberaumt
worden, daß, sofern die zu veräußernden Realilä«
ten bci der ersten und zweiten Fellbicthung nicht u<n
oder über den Schahungswerth an Mann gebracht
werden konnten, dieselben bei der dritten auch unlet
der Scdayung hintangegcben werden würden.

Die Schätzung, der neueste G<undbuchsenrac<
clclo. 23. Ju l i lÜ5g, so wie die Licitatiansbeding,
nisse ubcr diese zu veräußernden Realitäten sönnen
bier in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesthen
rr erden.

Bezirksgericht Weixelbcrg am 5. August l ö I y .

Z . ^ 0 9 . (2) Nr. » « ^
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird allgemein kund gemacht: Ss habe in der Exe.
cutionssacde des Valencin PctkoNg, als gesetzlichen
Bcrtrelcrs seiner mincerjahrigcn Söhne Gottfried
und Ig> az Petkosi^ in die clecutive offcntlicheVer«
äußelung ter dem Lorenz Praprotnig gehörigen, in
Prapiotsche5uliHauö'Nr fliegenden, der löblichen
Herrschaft Sceu> ö>ib Rectf. Nr. 255, Urb .Nr .3 ,3
dienstbaren, laut Protocolieö vom 50. M a i , 8 2 6 ,
Nr . ,aü5, gerichtlich aus 1894 st. 5o kr- geschätzten
Ganzbubc, wegen dem Erstiren in Folge deö w. ä.
Vergleiches vom 26. Februar »835 und der session
vsm 6. Jul i N M schuldigen 69a fl. c. «. c. gewil»
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l iaet, die diehfäliigen Taglahungen aber auf den
t l . September, den l4 . October und den l ^ . I^a.
rcmder l. I . jedesmal Vormittags 9 Uhr mit 5em
Anhange in Loco Pr^proisäc angeordnet, daß diese
Realität nur bei der lcytcn Tagsahung unler dem
Schätzwerthe wird bintangigeben werden.

Der Grmlöblichsexlract, das Schätzungspro«
tocoN un̂ > die ̂ lcitationöbedingnissc konucn zu den
gewöhnlichen Amtsstuben täglich hicrortö emgcsc«
hen werden.

BercinteäBezirksgericht N^dmannsdorf a m i .
J u l i ltt5g.

Z . »'96. (3) N r . 659.
cz d l c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Ncudegg
wird bekannt gemacht: Sä sey auf Begehren det
I«hHt,n Unschlol.'er von Bresie, wegen ihm von An»
tan Gorian von Dollma, aus dem w. ä. Vergleiche
»«m »4- December 1837 ^ iillabillgtu 22. Novem»
der l353, an Hcirathsgute der Ehegattinn Marga.
retha Gorian jchuloigen c<5 ft. c. 3. c. die öffentliche
Versteigerung der dem Lehtern gehörigen, der Herr«
schaft Solinegg zul, Urb. Nr . 5tt4 uno Nectf. Nr .
48g dienstbaren, zu Dam'na oder Kreuhberg liegen«
den, aus Aeckern, Wiesen und Waldungen beste«
henden. und auf s>5)a st. 10 kr. gerichtlich geschätzten
2/s KaufrechtZhubc sammt Mahlmühle. Wohn« und
Wirtschaftsgebäuden bewilliget, und dazu drei Feil«
dtethungstags^!)U"gt„ , a ls : auf i>en 5. J u l i , ,0.
ld.igust und »a. September d. I . zu Dollina, jedes«
mal uin »c» Ul)i Varmütags mit rein Beisätze an.
bclaumt worocn, tah diese Realität, falls selbe bei
ier eisten oter zweiten Ta^satzung nicht um den
S-chähungilvertl) oder darüber an Mann gebracht
luer^en k>?,i!Uc, b '̂i der dritten Tagsahung auch un<
ter demselben hintangcgcbcn wecden wird.

Die Kauflustigen tonnen sogleich den Grund,
bnchsertlact, das SchähungsprolocoN und die Litt»
talisusdcdlngmsse bei diesem Gerichte einsehen.

Ncudegg am 6. Jun i »L5g.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zwelien Fei l .

biechung hat kein Kausiustiger den Schaz.
zungsprcis angeboten.

Z . 1099. (^.)

Bekanntmachung.
Von Scitc der, von der k. k. hohen illpri«

ĉben Landesstelle sanct onirten und von der
hohen k. k. Stud en - Hofcommission mit Decret
<ä° ,6. Februar d. I , , Z. " V ^ , , , bestang-
si / kaufmännischen lehr, und Blldungsan«
l^/t "Uhler, wird bekannt gegeben, daß das
naHite Schuljahr mit Anfang October beginnt.
Darauf R fiectire^de können die Statuten der
Anstalt unentgeltlich gegen porlofre.c B »efe er.
h a " " . Eme beMmmte klnzihl Zöglinge
^lmmt der Vorstand m gänzl che Verpflegung
ouf, wacht über das sutl.che Betragen und
bürgt für den guten Fortgang dcs Eleven.
Der kchvcurs daum zwki Jahre.

Die Lehrfächer sind:
Dle Religion, Mercant lrechen^unst, kal^

ligraphie, Waarenkunde, Handclswissenschaf^,
einfache und doppelt ital en'sche Buckführung,
der kllufmännlsche Geschäfts? und «torrcspon,
denzstyl, das Handels' und Wechselrecht, d<?
deutsche, italienische, französische und englische
Sprache.

Laibach am 3a- Ju l i l839
J a c o b F r a n z M a h l /

Vorsteher der Lehranstalt und Professor l l t
commerzieNen Wissenschaften.

Z. »1^2. (3) ^

Kundmachung.
Gefertigter macht die ergebene

Anzeige, daß bei ihm, in dem neu be-
zogenen Verkaufs-Locale, welches
sich am Hauptplatze im Hause des
Herrn Franz Zeschko Nr . ?, nächst
der Glashandlung befindet, k. k. aus-

schließend privilegirte
MttlV Keife.

das 'Pfund zu i5 kr., zu haben ist.
Diese vom Herrn <̂ . äo ^ l i l i ^ in

Wien durch ein neues Verfahren er-
zeugte Seife, bewährt sich ganz vor-
züglich zur Wascherei, und ist auch
ihrer Reinheit wegen zum Toilette-
Gebrauch allgemein beliebt geworden.

Eben da sind auch fortwährend
aus derselben Fabrik Tafel- und
Kirchenkcrzen, das Pfund zu 54 kr.,
am Lager.

Zur geneigten Abnahme empfiehlt
sich Hochachtungsvoll

J o s e p h K a r i n g e r ,
bürgert. Handelsmann.

Z. 11937 lZs ^"
7j24tel Antheile

des zu jedem Gewerbsbetriebe vor-
thcilhaft geeigneten Hauses N r . 267
in der Spitalgasse zu Laibach, sind
aus freier Hand zu verkaufen, worü-
ber der bürgerl. Wund- undGcburts-
arzt zu Pettau in Untersteper, Ca-
j e t a n M a t e r n e , nähere Auskunft
ertheilt.
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Gewölbe zu vttMl'ctsM.
Das am neuen Markte im Hause Nr. 221 be-

findliche Cckgewölbe, sammt den beiden daranstoßenden
in der Schustergasse, sind von Michaeli l. I . an in Af-
termiethe zu vergeben. Auch kann von diesen drei
Gewölben eines abgesondert in Bestand gegeben
werden. Um das Nähere wolle man sich daselbst be-
fragen^ .
Z. »ooL. (ü)

Der Gefertigte gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß das Wie-
ner Großhandlungshaus D- Zinner et Comp. die Ausspielung
eines herrschaftlichen, prachtvoll eingerichteten Palais in Meidling
vel W i m übernommen habe, und unter seiner Garantie/ bei
b e r e i t s entsaqtem R ü c k t r i t t e , durchführen werde

D a f ü r w i r d eine A b l ö s u n g v o n 200,000 G u l d e n
W. W g e b o t h c n - Diese Lotterie enthält in den zwei Ziehun-
gen am 11. Jänner und 21 . März 16Ü0 die überaus g roße
A n z a h l von 154,000 T r e f f e r n , welche laut Plan die nam-
hafte Summe von E i n e r M i l l i o n e i n m a l h u n d e r t d r e i
u n d sechzig Tausend G u l d e n W. W., in Beträgen von
fi. 200,000, 100,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000,
u.> s w. gewinnen.

Dabei sind verbunden mehrere Treffer in Silbergerathen,
welche äußerst geschmackvoll gearbeitet, den Zwecken der Eleganz
und den hauslichen Bedürfnissen in gleichem Grade entsprechen.

Der Plan dieser Lotterie ist auf eine höchst sinnreiche und
anziehende Weise eingerichtet, wodurch den Mitspielenden Vor-
theile gebothen werden, welche noch bei keiner andern Güter-
Lotterie auf eine gleiche Weise vorhanden waren.

Lose und Spielpläne dieser Lotterie sowohl, als jener von
G r o ß - Z d i k a u , sind zu haben bei

Joy. Ov. NNutscher.
Handelsmann in Laibach. .



Inhang M AaibacherSeituttg.
«rours vom l4. August l83g.

M<äisfchuldv<rschreibung.zu3 ». H. slnssM) »o3
Hetto detto zu 4 V.H. (inCM,) «vl i^i
bltl«' dllto zu l «. H.(inCM.) V» 5̂ g

Ntllostt Obligation., Hofkam»/lu5 v.H.') »-
mer. Ooligation.d.Zwang«-Hiu4l/«v.H'/^ —
D»rlel)ens in Kram u. Aer««/zu4 » H . > ^ l " "
l<al» Obligat, v. Tyrol, Vor-ZzuZ »/« »,H.^ » «-
,< l̂b<rg uud Salzburg " »̂

W>^!. mit Vtrlos.?. I.i539 für «5o ff. sinCM.)«?» »3 ,̂5
' l i t t , delto v. ̂ . lN39 für 5o fi. (in CM.) 54 94,6

A,«n. Stadt.Bclneo-Obl. jü e lj»v. H.( inCM.j 65 2j4

«KetveiV- Durchschnitts-Vreise
in Lüiback am <?. August »LZ9.

M a s k t p r e i s e.
G.!« Wien. Mehcn Weihen . . 3 f l . l 3 kr.

— — K u l u r u h . . — » » - »
— — Halbfrucht . — » — «

^ — — Korn . .- .- « » «7 V4 "
^ - ^ >«. Gerste. . ' . 2 « 9 »

, ^ >- __ Hirse . . . » ^ 20 ° ^ .
" - — Heiden . . « ^ 2a A
— — Hafer ^ . . « , 2« »

A. M Nottojiehungen.
I n Grätz am i i^. August 1LZ9:

2ä. 27. z«. 66. 70. ^'
Die nächste Zithung wnd am z6. August

M 9 in Grätz gchalttn werden.

I n W,cn am l ä . August,83g. '
^ . s). 20. ^7. 79. ' ä .

^ Die nächste Ziehung wird am 28. AugUfi
t3Ä9 in Wien gehalten werden.

Vermischte Verlautbarungen.
H. l , i 3 . ^ ^ <v -

Wohnung zu vermiethen.
ImHause Nr. 23 nächst der Stern-

sllee ist der erste und zweite Stock,
jeder bestehend aus vier Zimmern, ei.
Or Alcove und Küche, Dachkammer
UNd Holzbehältmß, zu Mlchaeli zu
y^nuethen. Dae Nähere erfahrt M2N-
zu ebener Erde.

Unterzcuhneter ist gesonnen, sein
Haus sammt realer Handlungsge-

rechtsame in der Stadt Pettau in der
untern Steyermark, gegen sehr vor«
theilhafte Bedingnisse aus freier Hand
zu verkaufen, und ist sich des Weitern
wegen bei ihm selbst durch portofreie
Briefe anzufragen.

Pettau am 12. August 1829.
Ado lph Rata je tz ,

Handelsmann.

3. 1221. ( ') ^ " . " " ^ "
I m Casino- Gebäude tm zweiten

Stock ist ein meublirtcs Zunmer mtt
Alcove zu vcrnuethen.

Auskunft hierüber ertheilt der
Casino-Custos.
Z. L21I. (l)

Das laudemialfreieHauVNr.!53
am Redoutcn-Plalz zu Laibact) ist
aus freier Hand zu verkaufen.

Daraufist gegenwärtig ein Gast><
Haus-Gewerbe im Betriebe. Auch
ist dieses Haus zu jeder andern
Speculation geeignet.

Billige Kaufbeoingnisse sind dwe
selbst beim Eigenthümer zu erfragen.

Z. " t t g . (3) " "
Ein Practikant oder ein Lehrling

wird in eine Tuch- und Schntttwa«
ren-Handlung ln der Provlnzlalstadt
Görz gegen gute Bedingnisse ange-
nommen. Das Zeitungs - Comptoir
gibt Nachricht, an wcn man sich zu
wenden habe.

M i n i a t u r -
Porttaitmahlers - Anzeige.
Heinrich Fcrstlcr, acadtMlicher Po,trait«

Mahler, ln eer Zs'sdliung«classe de,- k. k. Mu»
fli-thcnlp^chllle ,u Klagenfurl angestellt, und
^ühvgr.lipk, wclcb?m >n ^alb^cb schon oft die
sh« zu Theil wurde, gnädlge Unterstützung
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und Anerkennung seiner Kunssarbeiten zu fin-
den, ist dieser Tage mit einem reichen Porte«
feullle der schönsten, an Ort und Gtelle nach
der Natur aufgenommenen reizenden Ansichten
vsn Vcldes und der Wochein, d ieser kea in i«
schenSchweiz , die erspätcr lithographirt her-
ausgeben wird, hier angekommen, um die Fe,
rtenjtit der Kunst zu widmen, und empfiehlt sich
daher linem gnädigen hohenAdel, löbl. k. k. Mll i«
«ar und oerehrungswerthenPublcum, in der M i -
niatur- und Aquarel-Mahlere», so wie auch
i« der Portrait« L'thographirung.

Er erbiethet sich auch, zur Bequemlichkeit
der I>. 1". Kunstfreunde, auf die Schlösser und
Landsitze der Nmgebung kommen zu wollen,
wenn einige Tage zuvor der Wunsch zu erkennen
gegeben würde, daß nnlge Portraits zuglnch zu
»erfertlgen wären.

Die dießfalllgen Auftrage wolle man gê
fälligst in der Buch» und Kunsthandlung des
Herrn k. P a t e r n o l l i abgeben, wo auch
Proben von sennr Hand aukgestellt sind. Er
Hat bisher über g5o Personen portraitlrt, und
«n« solche Gewandtheit, daß zweiSitzungen hin,
Tkichen, wöbe» man schon das Erstemal dle Aehn«
llchtelt siehs, und em Ponräl bloß 6 Stunden
Heit benöth'gs. Ist am Domplay N r . 3c>7 im
zweiten Stock Früh und Mittags zu sprlchen.

Laibach am ,6. August lL3g.

Z . i l 5 l . (3)

Verkauf des Freigutes Grasch-
nitz im Mmzthale.

Das Freigut Graschnitz/ in dem schönkltn
Theile des fruchtbaren Mürzthales, zwischen
MÜrzhofen und Brück gelkgen, mtt schloß,
Keller, Wnlhschaftsgebauden, Garten, ê 'ssU»
schem Park und ^abehaus, dann i I / ^ Joch
«eckern, Wlettn, Weiden und schlagbaren Wal -
dungen, d»e Gebäude in gutem Bauzustande,
Oie Gründe gut arrondlrt, von dt»' besten Gleba^
die Wiesen größtenthells wafftrleitig, mic e^tr
Nlpe von 63 Joch, wlld entweder nnzeln, odie
ln Verbindung mit einer zweiten Rusiical»Be-
sttzung sammt Tcf l rn und 33 Joch Gründen,
emer Utberlandwiese von tt Jochen, dann e'lier
zweiten Rusticalslve mtt 62 Jochen, zum freien
Verkaufe bls zum z6. Eeplember d. I . aus«
gebothen.

Die nähereBeschreibung dieser Realitäten,
dann d«e ki l l ten Vcrkaufsb«d!ligul!g^n können
<ingeschn we^t'<n mWicn ho HennDr. P t ' ^ -
suß, Hvftund Grichtsadvolaten; in Gray bet

Herrn Vr< Humpl , Hofs und Gerichtsadsvt««
ten; in Laibach bei Herrn Michael Smol<5, und
im Freigute Graschnitz/Post Mürzhofen, bei
dem Eigenthümer selbst, mit dem der Kaufsv«,
trag abzuschließen kömmt.

Freigut Graschnitz am 2o. Ju l i 1839.

Joseph Rumer,
, , , Inhaber.

Z. l lSg. (3) ^ " ^

Anzeige für Buchdrucker und
Buchbinder.

t )a es nu» wenigen der Herren BucV«
drucker und Buchbinder in den Provinzen h»e
kannt seyn dü l f t t , daß ich in meiner Schlifb,
gießern Ununterbrochen e i n S o r t i m e n t
v » n ä5 b«e h o der geschmackvol ls te«
T i t e l s c h r i f t l n vorräthig h a b e ; so glaub«
ick, daß es vielen von Ihnen angenehm fey«,
wlrd , « tnn ich Bl« mtt der Bemerkung hierauf
aufmerksam mache, daß lch diese TitelschrifttN
N'cht nur an dl« Herren Buchdrucker nach vo»<
gegebener Höhe und«n jedem Quantum, jondl»«
auch an die Herren Buchbinder (in ganz kleine»»
Parthien von 2 bis 3 Pf.) stündlich liefern kann.
M e i n e Pre ise s ind den b i l l i g ,s ten an-
derer G i e ß e r e i e n g l e i c h g e s t e l l t , unH
ich sende, auf Verlangen, sowohl complilf«
Schr!f:problnhefte, als auch einzelne Prod^ l i i»
ttr mit größter Vereitw'lllgkeit ein.

W t t n a» 3c>. I u l l 1839.

I . P. So l l i nge r ,
t . k. Uiuverslt^cirs-Buchdiucker und S c h f i f^.

s > es- er in W i e n .

2. I'9l. (5) " ^ " "

D a s Gehe imn iß

D a g u e r r 0 t y p l e ,
oder >i» Künste

L i c h t b i l d e r
durch die (>2mol2 «b^u?» zu erzeugen.

N e b s t e i n e r A n w e i s u n g
zur Bereit«"« bt« P ho l 0 g en, sch e n Pa»

p «e r e < noch T a 1 b 0 t und D a g u e r r e.
Lclpi»g/ ^33g. drosch. Ja lr. Cono. Münze.

D iese wicht ige G c h r i f t traf ebenes
und ,ss zu habm he, E d u a r d L u d e w i g
,n Gray; 'n^lbach bkl I Z N K Z S V l N t V,̂ ,N

Nlenmazzr.
«H. IntcU..'Batt Nr. zoa d. »e. August 16)9)


